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Die Bezirksrätin und die Bezirksräte von NEOS Innere Stadt stellen folgenden  
 

ANTRAG 
 
Betreff: Deckel der Gelben Tonnen  
 
Die Bezirksvertretung möge beschließen: 
Der Magistrat der Stadt Wien wird ersucht, dafür Sorge zu tragen, die Entsorgung von 
Leichtverpackungen für Haushalte praktikabler, hygienischer und barrierefrei zu 
machen. Dafür sollen die Gelben Tonnen im Bezirk auch mit einfach zu öffnenden 
Deckeln oder größeren Einwurföffnungen ausgestattet werden. 
 
Begründung: 
 
Seit 2023 sollen in Wien alle Verpackungen - außer Glas und Papier - in Gelben 
Tonnen gesammelt werden. 
• Plastikflaschen (für Lebensmittel wie z. B. Speiseöl, Essig, Milchprodukte oder 

Wasch- und Putzmittel, Körperpflegemittel) 
• Getränkekartons 
• Joghurtbecher 
• Folien bzw. Luftpolsterfolien 
• (Tiefzieh-)Schalen/Trays (für Obst, Gemüse, Takeaway, Wurst, Käse oder Kekse) 
• Metallverpackungen (z.B. für Dosen, Getränkedosen, Konservendosen für 

Lebensmittel oder Tiernahrung, Durchmesser kleiner 20 cm) 
• Menüschalen aus Metall (z. B. für Fertiggerichte, Tierfutter) 
• Verschlüsse und Deckel von Gläsern, Flaschen und Tuben 
• Sonstige Verpackungen (ausgenommen Altglas und Altpapier) 
 
Art und Menge der Mülltrennung haben sich also massiv verändert. Diese vielen 
verschiedenen Verpackungen sammelt man in der Regel in der Wohnung in einem 
Sack, den man dann zur Sammelstelle bringt. Die Gelben Tonnen dort wurden mit 
speziellen runden Einwurföffnungen konzipiert, die „auf handelsübliche Verpackungen 
mit einem Durchmesser von rund 20 cm“ ausgerichtet sind; die Deckel sind versperrt. 
Daher müsste man den gesamten Inhalt des Müllsacks wieder auspacken, um die 
Teile einzeln in die Öffnungen zu werfen. Wenn das nicht geschieht, liegen volle 
Müllsäcke auf und neben den Tonnen der Sammelstellen (siehe Foto) – oder die 
Deckel werden aufgebrochen. Von 9 besichtigten Tonnen (Stand September 2024) im 
Bezirk waren 8 aufgebrochen, dh. die Deckel wurden unvorschriftsmäßig geöffnet. 
 
Wir ersuchen daher dringend um eine praktikablere und effizientere Handhabung 
dieser Mülltonnen. Für Bewohner:innen, die mittlerweile gut gelernt haben, mit 
Mülltrennung umzugehen, ist es in der jetzigen Form nicht zumutbar. Alle anderen 
werfen ihren Müll weiterhin ungetrennt in die schwarze Tonne. 
 
(Liz Tanzer) 






































